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An die

Bundeskanzlerin  Dr.rer.nat. Angela Merkel

              - Bundeskanzleramt -

              Willy-Brandt-Straße 1                                                                      OFFENER BRIEF
10 557  BERLIN

Gesundheitsrisiko Mobilfunk

Anlage: Appell Ickinger Bürger an die Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel;

Sehr geehrte Frau Dr. Merkel,

in der Anlage übersenden wir Ihnen den Appell Ickinger Bürger an Sie, der im Rahmen einer öffentlichen Kundgebung am Samstag 24.6.06 von den Bürgern unserer Gemeinde nach seiner Verlesung stellvertretend mit 67 Unterschriften verabschiedet worden ist.  

Unmittelbarer Anlaß zu dieser Kundgebung war der weitere Ausbau des Mobilfunks hier in Ortsmitte, insbesonders die Errichtung und zusätzliche Planung von UMTS-Sendemasten inmitten der innerörtlichen Wohnumgebung in ca. 40 m Entfernung vom Rathaus. Gesundheitliche Schäden z. T. schwerster Art bei Anrainern bzw. in der nächsten Umgebung der Standorte der Sender seit Inbetriebnahme der Mobilfunkanlagen vor ca. 6 Jahren wurden bereits ärztlich dokumentiert. 

Die Beurteilung dieser Situation in unserer Gemeinde und allgemein in der gesamten Bundesrepublik Deutschland finden Sie im anliegenden Appell an Sie zum Ausdruck gebracht. 

Bedenken Sie bitte: In Anbetracht des rasanten weiteren Ausbaus der UMTS - Technologie sowie der nach Inbetriebnahme von UMTS - Sendern unerwartet schnell eintretenden und ärztlich nachgewiesenen massenhaften gesundheitlichen Belastungen der Bevölkerung mit bislang noch nicht beschriebenen Erkrankungsbildern – besonders auch im Falle Ickings – handelt es sich bei der Forderung des Appells an Sie nicht um eine ‚vorsorgende’, sondern um eine gem. Art. 2, 2 GG geforderte Notmaßnahme! Endlose ‚Grenzwert’ - Diskussionen, die wir nach Aussage von Prof. J. Bernhard (ICNIRP) noch für weitere 5 Jahre erwarten müssen, sind bereits jetzt obsolet geworden!

Sie werden doch um Gottes Willen in unserer Bundesrepublik nicht zulassen können, daß staatliche Gesundheitsbehörden und Ärzte den Anweisungen bzw. Empfehlungen der WHO (Working Group Meeting Report, 25.-27. 10. 2004, Prag) folgen, nach denen eine ‚Elektrosensibilität’ nicht existiere und Ärzte daran Leidende als psychiatrische Fälle zu diagnostizieren und ggf. einer stationären Behandlung zuzuführen haben. – Wir überlassen es Ihrer eigenen Beurteilung, welchen Staatsmustern es in der jüngsten Geschichte vorbehalten war und ist, Oppositionelle in psychiatrischen Anstalten behandeln und verschwinden zu lassen. –

Mit freundlichen Grüßen,

i. A.

(Walter Sönning)

